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(54) FENSTERALARMSYSTEM

(57) Die Erfindung betrifft ein Fensteralarmsystem
(1) zur Überwachung eines Blend- und Flügelrahmen
(20, 21) aufweisenden Fensters (2), wobei der Flügel-
rahmen (21) mittels einer Verriegelungseinrichtung mit
verschieblich geführten Schließzapfen (30) offen- und
schließbar am Blendrahmen (20) befestigt ist, umfas-
send eine am Flügelrahmen (21) befestigbare Montage-
basis (10) mit einem Elektronikmodul (11), wobei die
Montagebasis (10) mit einer schlitzförmigen Ausneh-
mung (12) zum Durchtritt eines Schließzapfens (30) der
Verriegelung (3) ausgebildet ist und mindestens ein mit
dem Elektronikmodul (11) kommunizierender Sensor
(35) zur Ermittlung der Position des Schließzapfens (30)
und positionsabhängiger Scharf- und Unscharfschaltung
des Fensteralarmsystems vorgesehen ist, wobei der
Sensor (35) von einem dreiachsigen Beschleunigungs-
und Magnetometer-Sensor gebildet ist und das Elektro-
nikmodul (11) eine Auswerteeinrichtung zur Auswertung
der vom Sensor (35) kommunizierten Messwerte um-
fasst, dergestalt, dass aus den Messwerten des mindes-
tens einen Sensors (35) auch die Öffnungsstellung des
Flügelrahmens (21) und Erschütterungen des Fensters
(2) ermittelbar sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Fensteralarmsystem
zur Überwachung eines Blend- und Flügelrahmen auf-
weisenden Fensters, wobei der Flügelrahmen mittels ei-
ner Verriegelungseinrichtung mit verschieblich geführten
Schließzapfen öffen- und schließbar am Blendrahmen
befestigt ist, umfassend eine am Flügelrahmen befestig-
bare Montagebasis mit einem Elektronikmodul, wobei
die Montagebasis mit einer schlitzförmigen Ausnehmung
zum Durchtritt eines Schließzapfens der Verriegelung
ausgebildet ist und mindestens ein mit dem Elektronik-
modul kommunizierender Sensor zur Ermittlung der Po-
sition des Schließzapfens und positionsabhängiger
Scharf- und Unscharfschaltung des Fensteralarmsys-
tems vorgesehen ist.
[0002] Fensteralarmsysteme der eingangs genannten
Art sind bekannt und dienen zur Überwachung eines
Fensters gegen Einbruchversuche, bei denen der am
Blendrahmen mittels der Verriegelungseinrichtungen in
geschlossener Stellung verriegelte Flügelrahmen ge-
waltsam geöffnet wird.
[0003] Aus der gattungsgemäßen DE 20 2018 103 872
U1 ist ein Fensteralarmsystem bekannt, bei dem ein
Schließzapfen der Verriegelungseinrichtung in einer
schlitzförmigen Ausnehmung der Montagebasis geführt
und mittels mehrerer Sensoren, beispielsweise kapazi-
tiver Sensoren, unterschiedliche Positionen des
Schließzapfens, wie sie für einen geöffneten, geschlos-
senen oder gekippten Flügelrahmen charakteristisch
sind, ermittelt werden, um bei korrekt geschlossenem
Flügelrahmen eine Scharfschaltung und bei Aufheben
der Verriegelung eine Unscharfschaltung des bekannten
Fensteralarmsystems zu bewirken. Die eigentliche Öff-
nungsüberwachung erfolgt über einen gesonderten Ma-
gnetkontakt. Ein solches Fensteralarmsystem lässt sich
preiswert herstellen und einfach an bereits vorhandenen
Fenstern installieren, jedoch erscheint der bauliche Auf-
wand mit mehreren Sensoren zur Positionsermittlung
des Schließzapfens und zur Öffnungsüberwachung ver-
besserungswürdig.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Fensteralarm-
system der eingangs genannten Art so weiterzubilden,
dass es die Nachteile des Standes der Technik überwin-
det.
[0005] Zur Lösung der gestellten Aufgabe wird erfin-
dungsgemäß ein Fensteralarmsystem gemäß den Merk-
malen des Patentanspruchs 1 vorgeschlagen.
[0006] Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbil-
dungen der Erfindung sind Gegenstand der abhängigen
Ansprüche.
[0007] Zur Lösung der gestellten Aufgabe wird erfin-
dungsgemäß vorgeschlagen, dass der Sensor von ei-
nem dreiachsigen Beschleunigungs- und Magnetome-
ter-Sensor gebildet ist und das Elektronikmodul eine
Auswerteeinrichtung zur Auswertung der vom Sensor
kommunizierten Messwerte umfasst, dergestalt, dass
aus den Messwerten des Sensors auch die Öffnungs-

stellung des Flügelrahmens und Erschütterungen des
Fensters ermittelbar sind. Erfindungsgemäß dient somit
ein einziger Sensor nicht nur zur Ermittlung der Position
des Schließzapfens, sondern detektiert außerdem auch
die Öffnungsstellung des Flügelrahmens und Erschütte-
rungen des Fensters. Erfindungsgemäß wird somit die
Anzahl der benötigten Sensoren auf ein Minimum redu-
ziert.
[0008] Im Rahmen der Erfindung wurde festgestellt,
dass ein solcher multifunktionaler Sensor von einem drei-
achsigen Beschleunigungs- und Magnetometer-Sensor
gebildet werden kann, wie er beispielsweise für die Im-
plementierung von Kompassfunktionen in tragbaren Ge-
räten, wie Mobiltelefonen, Navigationsgeräten und der
gleichen verwendet wird. Ein Beispiel eines solchen im
Rahmen der Erfindung einsetzbaren Sensors ist von der
Firma STMicroelectronics unter der Bezeichnung
LSM303AGR handelsüblich erhältlich.
[0009] Derartige Sensoren sind auch als Magnetome-
ter-Kompass Modul bekannt und weisen in einem äu-
ßerst kompakten Gehäuse zwei kombinierte Messein-
richtungen auf, nämlich einen 3-Achsen-Beschleuni-
gungsmesser sowie ein Magnetometer. Mittels des 3-
Achsen-Beschleunigungsmessers kann die Orientie-
rung des Schwerkraftfeldes ermittelt werden, wodurch
erfindungsgemäß mittels der geeignet programmierten
Auswerteinrichtung die vertikale Orientierung des Flü-
gelrahmens bei geschlossenem oder geöffnetem Fens-
ter von einer geneigt zur Vertikalen verlaufenden Orien-
tierung des Flügelrahmens bei gekipptem Fenster aus
den vom Sensor gelieferten Messdaten unterschieden
werden kann. Demgegenüber kann das im erfindungs-
gemäß vorgesehenen Sensor vorgesehene Magneto-
meter sowohl die Positionierung des üblicherweise me-
tallischen Schließzapfens relativ zum Magnetometer er-
fassen und auch die Anwesenheit eines üblicherweise
metallischen Verstärkungsprofils im Blendrahmen de-
tektieren, wodurch nicht nur die Position des mit der Ver-
riegelungseinrichtung und dem zugeordneten
Schließzapfen verbundenen Fenstergriffs für eine auto-
matische Scharfschaltung bzw. Unscharfschaltung von
der Auswerteeinrichtung erfassbar ist, sondern auch ein
korrekt geschlossener Flügelrahmen mit Anlage am
Blendrahmen ermittelbar ist.
[0010] Durch die entsprechende Logikschaltung der
Auswerteeinrichtung des Elektronikmoduls kann von da-
her das erfindungsgemäße Fensteralarmsystem selbst-
tätig bei entsprechender Stellung des Bedienungsgriffs
der Verriegelungseinrichtung und korrekt geschlosse-
nem Flügelrahmen scharf geschaltet werden und bei Be-
tätigung des Bedienungsgriffs zum Öffnen des Flügel-
rahmen unscharf geschaltet werden.
[0011] Darüber hinaus kann bei scharfgeschaltetem
Fensteralarmsystem mittels des 3-Achsen-Beschleuni-
gungsmessers eine fortlaufende Überwachung auf Er-
schütterungen des Fensters durchgeführt werden. Hier-
bei ist es nach einer Ausführungsform der Erfindung
möglich, bei Vorliegen charakteristischer Erschütterun-
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gen im Rahmen eines Aufbruchversuchs oder bei Glas-
bruch vom Elektronikmodul einen Alarm auszulösen. An-
dererseits können Erschütterungen, die auf andere Ur-
sachen zurückzuführen sind, beispielsweise einen
Schlag auf die Verglasung durch Klopfen, Auftreffen ei-
nes Balls oder eines Vogels, anhand ihres abweichenden
Erschütterungsprofils und der vom Sensor gelieferten
Messdaten in der Auswerteeinrichtung zuverlässig von
einem Glasbruch oder Aufbruchversuch unterschieden
werden, um Fehlalarme zu vermeiden.
[0012] Im scharf geschalteten Zustand kann das Fens-
teralarmsystem darüber hinaus mittels des vorhandenen
Magnetometers ein Öffnen des Flügelrahmens zuverläs-
sig detektieren und Alarm auslösen. Hierbei wird der Um-
stand ausgenutzt, dass die zur Herstellung von Blend-
und Flügelrahmen häufig eingesetzten Kunststoffhohl-
profile über innenseitig eingesetzte metallische Verstär-
kungsprofile verfügen, deren Anwesenheit im Umfeld
des Sensors durch die Magnetometerkomponente ermit-
telbar ist. Wird das Fenster beispielsweise durch Auf-
bruch geöffnet, bricht diese messbare Ankopplung zum
metallischen Verstärkungsprofil des Blendrahmens ab
und die Auswerteeinrichtung kann aufgrund der geän-
derten Messdaten des Sensors Alarm auslösen.
[0013] Das erfindungsgemäße Fensteralarmsystem
wird in an sich bekannter Weise im Falzbereich zwischen
Blend- und Flügelrahmen angeordnet, in welchem auch
die in Richtung der Profilabschnitte des Blendrahmens
und Flügelrahmens verschieblich geführten Schließzap-
fen nach Maßgabe eines am Flügelrahmen befestigten
und um eine Achse drehbaren Betätigungsgriffes ange-
ordnet sind. Je nach Stellung des Betätigungsgriffes fah-
ren die Schließzapfen in ein am Blendrahmen befestigtes
Schließblech zum Zwecke der Verriegelung ein oder aus
diesem zum Zwecke der Entriegelung aus. Das erfin-
dungsgemäße Fensteralarmsystem wird in Bezug auf ei-
nen derartigen Schließzapfen so positioniert, dass dieser
innerhalb der schlitzförmigen Ausnehmung zum Liegen
kommt und insoweit ungehindert bestimmungsgemäß
beweglich bleibt. Da der Schließzapfen jedoch je nach
Stellung des Betätigungsgriffes eine unterschiedliche
Positionierung innerhalb der schlitzförmigen Ausneh-
mung einnimmt, kann über eine Detektion der Position
des Schließzapfens innerhalb der schlitzförmigen Aus-
nehmung mittels des Sensors ermittelt werden, ob ein
Benutzer den Betätigungsgriff in die Schließstellung be-
wegt hat oder sich der Betätigungsgriff in einer Öffnungs-
stellung bzw. bei einem sogenannten Dreh-Kipp-Be-
schlag in der Kippstellung befindet. Entsprechend kann
die Scharfschaltung des Fensteralarmsystems über das
Elektronikmodul mit Auswerteinrichtung in Schließstel-
lung des Schließzapfens erfolgen oder in Öffnungs- oder
Kippstellung aufgehoben werden. Jede Bewegung und
Positionsänderung des Schließzapfens in der schlitzför-
migen Ausnehmung verursacht eine zugehörige charak-
teristische Änderung der Messwerte des Sensors und
kann über die Auswerteinrichtung ermittelt und zugeord-
net werden.

[0014] Nach einem weiteren Vorschlag der Erfindung
umfasst das Elektronikmodul eine Stromversorgung und
einen Signalgeber. Bei der Stromversorgung kann es
sich insbesondere um mindestens eine Batterie handeln,
während der Signalgeber beispielsweise von einem Pi-
ezo-Signalgeber und/oder einem Funkmodul gebildet
sein kann, welcher sich in ein drahtloses Alarmsystem
einbinden lässt oder in eine Smart-Home-Umgebung in-
tegriert werden kann.
[0015] Zur einfachen Montage des erfindungsgemä-
ßen Fensteralarmsystems wird vorgeschlagen, dass die
Montagebasis auf ihrer dem Flügelrahmen zugedachten
Seite mit einer Klebeschicht ausgebildet ist, sodass das
erfindungsgemäße Fensteralarmsystem auf einfache
Weise im Fensterfalzbereich auf eine geeignete Ober-
fläche des Flügelrahmens aufgeklebt wird, wobei ein
Schließzapfen in der schlitzförmigen Ausnehmung posi-
tioniert wird und durch diese hindurchtritt.
[0016] Ein solches Aufkleben des erfindungsgemäßen
Fensteralarmsystems unter Aufnahme des Schließzap-
fens in der schlitzförmigen Ausnehmung kann nach ei-
nem weiteren Vorschlag der Erfindung durch eine Mon-
tagehilfe erleichtert werden, die einen die schlitzförmigen
Ausnehmung ausfüllenden Umfang und eine den
Schließzapfen aufnehmende Bohrung aufweist. Zur
Montage wird bei geöffnetem Flügelrahmen in einem ers-
ten Schritt die Montagehilfe aufgesetzt, in dem der
Schließzapfen in die zugeordnete Bohrung der Monta-
gehilfe eingeführt wird. Anschließend kann das Fens-
teralarmsystem mit der schlitzförmigen Ausnehmung auf
die Montagehilfe aufgesetzt und in der bereits beschrie-
benen Weise im Fensterfalzbereich aufgeklebt werden,
wobei der in der Bohrung der Montagehilfe eingeführte
Schließzapfen in der vorgesehenen Position innerhalb
der schlitzförmigen Ausnehmung zwangsläufig angeord-
net wird. Anschließend kann die Montagehilfe entfernt
werden und das Fensteralarmsystem ist unmittelbar be-
triebsbereit. Das Aufsetzen der Montagehilfe auf den
Schließzapfen und anschließende lagegenaue Anbrin-
gen des Fensteralarmsystems kann dadurch erleichtert
werden, dass die Montagehilfe mindestens ein Haltemit-
tel, beispielsweise eine Klebeschicht oder mindestens
einen Haltemagneten aufweist, der die Montagehilfe ab-
nehmbar in Position auf dem Schließzapfen hält.
[0017] Erfindungsgemäß ist es möglich, ein Fenster
oder eine Fenstertür mit einem feststehenden Blendrah-
men und einem mittels der Verriegelungseinrichtungen
öffen- und schließbar daran angeschlagenen Flügelrah-
men, zwischen denen bei geschlossenem Flügelrahmen
ein Fenster falls ausgebildet ist, wobei die Verriegelungs-
einrichtungen mindestens ein im Fenster falls Bereich
angeordnetes Schließblech und einen mit diesem in Ver-
bindung bringbaren verschiebbaren Schließzapfen um-
fasst, mit einem von außen nicht sichtbaren Fenstera-
larmsystem auszurüsten oder nachzurüsten, in dem ein
solches Fensteralarmsystem der vorangehend erläuter-
ten Art vollständig im Fensterfalz angeordnet wird.
[0018] Weitere Ausgestaltungen und Einzelheiten der
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Erfindung werden nachfolgend anhand der ein Ausfüh-
rungsbeispiel darstellenden Zeichnung erläutert. Es zei-
gen:

Figur 1 die Aufsicht auf ein Fensteralarmsystem;

Figur 2 die Seitenansicht des Fensteralarmsystems
gemäß Figur 1;

Figur 3 in schematisierter Darstellung ein mit dem er-
findungsgemäßen Fensteralarmsystem aus-
rüstbares Fenster;

Figur 4 eine Montagehilfe in der Aufsicht.

[0019] Aus der Figur 3 ist ein Fenster 2 ersichtlich, wel-
ches über einen in an sich bekannter Weise fest in einer
Mauerwerksöffnung installierten Blendrahmen 20 sowie
einen mittels Scharnieren 32 beweglich, nämlich öffen-
und kippbar am Blendrahmen 20 befestigten Flügelrah-
men 21 umfasst, der eine Verglasung trägt. In der dar-
gestellten geschlossenen Stellung des Flügelrahmens
21 am Blendrahmen 20 wird dabei zwischen diesen ein
umlaufender Hohlraum, der auch als Fensterfalz 22 be-
zeichnet wird, ausgebildet.
[0020] Innerhalb dieses Fensterfalzes 22 ist die Ver-
riegelungseinrichtung mit mehreren am Blendrahmen 20
falzseitig befestigten Schließblechen 3 sowie mittels ei-
nes Haltegriffes 31 im Flügelrahmen 21 verschiebbaren
Schließzapfen 30 angeordnet, wobei die Schließbleche
3 falzseitig am Blendrahmen 20 befestigt sind und die
Schließzapfen 30 durch eine Verschiebung entlang ei-
nes Verfahrweges in ein zugeordnetes Schließblech 3
zum Zwecke der Verriegelung einfahren bzw. in entge-
gengesetzter Richtung aus diesem zum Zwecke der Ent-
riegelung herausfahren. Dies richtet sich nach der Stel-
lung des Betätigungsgriffes 31.
[0021] Aus der Figur 1 ist ein derartiger Schließzapfen
30 zu erkennen, der einem der aus der Figur 3 ersichtli-
chen Schließbleche 3 zugeordnet ist.
[0022] Der Schließzapfen 30 ist in einem Fenstera-
larmsystem 1 aufgenommen, welches wie aus der Figur
2 ersichtlich besonders flach und platzsparend dimensi-
oniert ist, sodass es vollständig innerhalb des Fenster-
falzes 22 zwischen Blendrahmen 20 und Flügelrahmen
21 angeordnet werden kann.
[0023] Das Fensteralarmsystem 1 umfasst einen bei-
spielsweise aus geeignetem Kunststoff gefertigten Kor-
pus mit einer Montagebasis 10, die mittels einer nicht
dargestellten unterseitigen Klebstoffschicht auf den falz-
seitigen Rand des Flügelrahmen 21 aufgeklebt werden
kann. Einseitig in Richtung der Erstreckung einer mit L
gekennzeichneten Längsachse schließt sich ein Elektro-
nikmodul 11 an, welches einen nicht näher dargestellten
akustischen Signalgeber in Form eines Piezohorns und
ein Batteriefach zur Aufnahme von zum Beispiel ein oder
zwei Knopfzellen, wie CR 2032 umfasst.
[0024] Im Bereich der Montagebasis 10 ist eine in Rich-

tung der Längsachse L verlaufende schlitzförmige Aus-
nehmung 12 vorgesehen, die so dimensioniert ist, dass
der Schließzapfen 30 darin hindurchtretend aufgenom-
men werden kann und sich nach Maßgabe der Stellung
des Betätigungsgriffes 31 entlang der Längsachse L be-
stimmungsgemäß und unbeeinflusst bewegen kann.
Das solchermaßen dimensionierte Fensteralarmsystem
1 wird falzseitig dauerhaft auf den Flügelrahmen 21 auf-
gebracht.
[0025] Etwa im mittleren Bereich der Längserstre-
ckung der schlitzförmigen Ausnehmung 12 ist an einer
geeigneten Stelle ein Sensor 35 angeordnet, der bei-
spielsweise auf die Montagebasis 10 aufgebracht oder
in diese eingelassen sein kann. Bei dem Sensor 35 han-
delt es sich um einen kombinierten 3-Achsen Beschleu-
nigungs- und Magnetometer, wie er beispielsweise von
STMicroelectronics unter der Bezeichnung
LSM303AGR handelsüblich erhältlich ist. Der Sensor 35
kommuniziert über eine nicht näher dargestellte Auswer-
teeinrichtung mit dem Elektronikmodul 11, wobei die
Auswerteeinrichtung nach Maßgabe einer entsprechen-
den Programmierung die Messwerte des Sensors 35
auswertet und an das Elektronikmodul übermittelt.
[0026] Ein solcher Sensor 35 kombiniert einen klassi-
schen 3-Achsen-Beschleunigungsmesser mit einem 3-
achsigen Magnetometer.
[0027] Es hat sich im Rahmen der Erfindung gezeigt,
dass mit einem solchen Sensor 35 die Position des
Schließzapfens 30 entlang seines Verfahrweges von der
Auswerteeinrichtung zuverlässig bestimmt werden kann,
etwa die in der Figur 1 dargestellte Mittelstellung, die
üblicherweise mit der Öffnungsstellung des Fensters 2
assoziiert ist, sowie die beiden Endstellungen des
Schließzapfens 30 an den längsseitigen Enden der
schlitzförmigen Ausnehmung 12, die mit der der Kipp-
stellung bzw. der Schließstellung des Flügelrahmen 21
assoziiert sind, in der der Schließzapfen in ein
Schließblech 3 verriegelnd einfährt. Jede Bewegung des
Schließzapfens 30 wird vom Sensor 35 mit einer eindeu-
tigen Messwertausgabe erfasst.
[0028] Es ist somit durch die Auswerteeinrichtung des
Elektronikmoduls 11 möglich, das Fensteralarmsystem
1 bei in Öffnungs- bzw. Kippstellung befindlichem
Schließzapfen 30 innerhalb der schlitzförmigen Ausneh-
mung 12 unscharf zu schalten.
[0029] Andererseits kann bei in Schließstellung befind-
lichem Schließzapfen 30 innerhalb der schlitzförmigen
Ausnehmung 12 die Auswerteeinrichtung des Elektro-
nikmoduls 11 eine Scharfschaltung bewirken, sofern die
korrekte Verschlussposition des Flügelrahmens 21 ge-
genüber dem Blendrahmen 20 zusätzlich auch über die
Magnetometerfunktion des Sensors 35 verifiziert ist, da
aus dem üblicherweise innerhalb des Blendrahmen 20
verlaufenden metallischen Verstärkungsprofil ein ein-
deutiger Signalwert gemessen wird. Ein Ausbleiben die-
ses Signalwertes trotz in Schließstellung befindlichem
Schließzapfen 30 deutet auf ein nicht korrekt geschlos-
senes Fenster hin und kann von daher dem Elektronik-
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modul 11 entsprechend gemeldet werden.
[0030] Sobald jedoch eine Scharfschaltung des Fens-
ter Alarmsystems 1 bei geschlossenem Flügelrahmen
21 bewirkt worden ist, kann eine zuverlässige Öffnungs-
überwachung erfolgen, da im Rahmen eines Aufbruch-
versuchs der magnetische Kontakt zwischen Sensor 35
und Verstärkungsprofil des Blendrahmens 20 verändert
wird, sodass das Elektronikmodul 11 einen entsprechen-
den Alarm ausgeben kann.
[0031] Das Fensteralarmsystem 1 wird insoweit
selbsttätig bei jedem Bewegen des Betätigungsgriffes 31
in die Schließstellung und entsprechender Verriegelung
des Flügelrahmens 21 am Blendrahmen 20 scharf ge-
schaltet und bei erneutem Bewegen des Betätigungsgrif-
fes 31 in die Öffnungs- oder Kippstellung unscharf ge-
schaltet.
[0032] Mittels der im Sensor 35 vorhandenen 3-achsi-
gen Beschleunigungsmesseinrichtung können darüber
hinaus auch Erschütterungen des Fensters 2 detektiert
und ausgewertet werden. So ist es möglich, für einen
Aufbruchversuch typische Erschütterungen oder für
Glasbruch typische Erschütterungen in der Auswerteein-
richtung zu detektieren und einen Alarm über das Elek-
tronikmodul 11 auszugeben, wohingegen andere Er-
schütterungen, beispielsweise hervorgerufen durch
Klopfen oder Auftreffen eines Balls oder eines Vogels
aufgrund abweichender Charakteristik der Messwerte
des Sensors 35 von der Auswerteeinrichtung zur Ver-
meidung von Fehlalarmen ausgefiltert werden können.
[0033] Die Ausgabe eines Alarms kann anstelle oder
zusätzlich zu dem akustischen Signalgeber auch über
ein Funkmodul erfolgen, mit welchem das Fensteralarm-
system 1 in ein drahtloses Alarmsystem oder eine Smart-
Home-Umgebung integriert werden kann, sodass ein Be-
nutzer neben der Alarmausgabe auch Statusinformatio-
nen zu geschlossenem, geöffnetem oder gekipptem
Fenster abrufen kann, die mittels des Sensors 35 ein-
deutig identifizierbar sind.
[0034] Für die einfache und korrekte Montage des vo-
rangehend erläuterten Fensteralarmsystems 1 ist es not-
wendig, die Montagebasis 10 so auf den Falzbereich des
Flügelrahmens 21 aufzukleben, dass der Schließzapfen
30 innerhalb der schlitzförmigen Ausnehmung 12 in einer
definierten Position, beispielsweise der Figur 1 ersichtli-
chen Mittelstellung bei geöffnetem Flügelrahmen 21 an-
geordnet wird.
[0035] Um diese Positionierung zu erleichtern, wird ein
aus der Figur 4 ersichtlicher Adapter als Montagehilfe 4
vorgeschlagen, der eine quaderförmige Gestalt mit ei-
nem Umfang 40 aufweist, der exakt in der schlitzförmigen
Ausnehmung 12 aufgenommen werden kann. An der ge-
wünschten, beispielsweise mittleren Längserstre-
ckungsposition ist unterseitig eine Ausnehmung 41 für
die Aufnahme des Schließzapfens 30 vorgesehen und
die Montagehilfe 4 kann beispielsweise mit Haltemitteln
in Form von integrierten Magneten 42 versehen und vo-
rübergehend auf den Falzbereich des Flügelrahmens 21
aufgesetzt werden.

[0036] Zur Montage des Fensteralarmsystems 1 wird
zunächst der Flügelrahmen 21 geöffnet, sodass sich der
geeignete Schließzapfen 30 in der Mittelstellung befindet
und der Fensterfalz zugänglich wird. Sodann wird die
Montagehilfe 4 so aufgesetzt, dass der Schließzapfen
30 in der zugeordneten Ausnehmung 41 angeordnet
wird. In dieser Position haftet die Montagehilfe 4 vorü-
bergehend infolge der integrierten Magneten 42 falzsei-
tig am Flügelrahmen 21. Sodann kann das Fensteralarm-
system 1 mit der schlitzförmigen Ausnehmung 12 über
Montagehilfe 4 übergestülpt werden, sodass diese inner-
halb der schlitzförmigen Ausnehmung 12 zum Liegen
kommt, womit automatisch auch der Schließzapfen 30
in der korrekten Positionierung angeordnet ist. Nach dem
Herstellen der Klebeverbindung zwischen Montagebasis
10 und Flügelrahmen 21 kann die Montagehilfe 4 aus
der schlitzförmigen Ausnehmung 12 entfernt werden,
wodurch eine korrekte Positionierung und sofortige Ein-
satzbereitschaft des Fensteralarmsystems 1 hergestellt
ist.
[0037] Sofern gewünscht, kann anstelle lediglich eines
einzigen Sensors 35 auch eine Kombination mehrerer
derartiges Sensoren 35 in einem Fensteralarmsystem
vorgesehen werden, wodurch die Messgenauigkeit er-
höht und ggf. auch eine Redundanz zur Erhöhung der
Ausfallsicherheit erreicht werden kann.

Patentansprüche

1. Fensteralarmsystem (1) zur Überwachung eines
Blend- und Flügelrahmen (20, 21) aufweisenden
Fensters (2), wobei der Flügelrahmen (21) mittels
einer Verriegelungseinrichtung mit verschieblich ge-
führten Schließzapfen (30) öffen- und schließbar am
Blendrahmen (20) befestigt ist, umfassend eine am
Flügelrahmen (21) befestigbare Montagebasis (10)
mit einem Elektronikmodul (11), wobei die Montage-
basis (10) mit einer schlitzförmigen Ausnehmung
(12) zum Durchtritt eines Schließzapfens (30) der
Verriegelung (3) ausgebildet ist und mindestens ein
mit dem Elektronikmodul (11) kommunizierender
Sensor (35) zur Ermittlung der Position des
Schließzapfens (30) und positionsabhängiger
Scharf- und Unscharfschaltung des Fensteralarm-
systems vorgesehen ist, dadurch gekennzeichnet,
dass der Sensor (35) von einem dreiachsigen Be-
schleunigungs- und Magnetometer-Sensor gebildet
ist und das Elektronikmodul (11) eine Auswerteein-
richtung zur Auswertung der vom Sensor (35) kom-
munizierten Messwerte umfasst, dergestalt, dass
aus den Messwerten des mindestens einen Sensors
(35) auch die Öffnungsstellung des Flügelrahmens
(21) und Erschütterungen des Fensters (2) ermittel-
bar sind.

2. Fensteralarmsystem (1) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass mittels der Auswerteeinrich-
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tung aus den Messwerten des mindestens einen
Sensors (35) Erschütterungen des Fensters (2) in-
folge gewaltsamer Öffnung des Flügelrahmens (21)
und/oder infolge Glasbruch ermittelbar und von Er-
schütterungen anderen Ursprungs unterscheidbar
sind.

3. Fensteralarmsystem (1) nach einem der Ansprüche
1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass das Elek-
tronikmodul (11) eine Stromversorgung und einen
Signalgeber aufweist.

4. Fensteralarmsystem (1) nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass der Signalgeber einen akus-
tischen Signalgeber und/oder ein Funkmodul um-
fasst.

5. Fensteralarmsystem (1) nach einem der Ansprüche
1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass die Mon-
tagebasis (10) auf ihrer dem Flügelrahmen (21) zu-
gedachten Seite mit einer Klebeschicht ausgebildet
ist.

6. Fensteralarmsystem (1) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, gekennzeichnet durch eine
zugeordnete Montagehilfe (4), die einen die schlitz-
förmige Ausnehmung (12) ausfüllenden Umfang
(40) und eine den Schließzapfen (30) aufnehmende
Bohrung (41) aufweist.

7. Fensteralarmsystem nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Montagehilfe (4) mindes-
tens ein Haltemittel (42) zur lösbaren Befestigung
am Flügelrahmen (21) aufweist.

8. Fenster (2) oder Fenstertür mit einem feststehenden
Blendrahmen (20) und einem mittels einer Verriege-
lungseinrichtung öffen- und schließbar daran ange-
schlagenen Flügelrahmen (21), zwischen denen bei
geschlossenem Flügelrahmen (21) ein Fensterfalz
(22) ausgebildet ist, wobei die Verriegelungseinrich-
tung mindestens ein im Fensterfalzbereich (22) an-
geordnetes Schließblech (3) und einen mit diesem
in Wirkverbindung bringbaren verschiebbaren
Schließzapfen (30) umfasst, gekennzeichnet
durch ein vollständig im Fensterfalz (22) angeord-
netes Fensteralarmsystem (1) gemäß einem der vo-
rangehenden Ansprüche.
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